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Legislaturprogramm 2025 – 2028 

Der Gemeinderat erstellt gestützt auf die Gemeindestrategie (Planungshorizont 10 Jahre) 
ein Legislaturprogramm (Planungshorizont 4 Jahre). Darin hält er die Legislaturziele in den 
einzelnen Aufgabenbereichen fest, verbunden mit den wichtigsten Massnahmen. Das Le-
gislaturprogramm gibt Auskunft darüber, welche politischen Ziele der Gemeinderat errei-
chen und wie er dabei vorgehen will, ohne allzu sehr ins Detail zu gehen. Das Legislatur-
programm kann zudem einen Fahrplan für den Erlass oder die Revision wichtiger kommu-
naler Reglemente sowie eine Übersicht über Geschäfte (z.B. Kredite) enthalten, die vo-
raussichtlich den Stimmberechtigten unterbreitet werden.  
 
Das Dokument wird einmal pro Legislatur überarbeitet, sinnvollerweise zu Beginn der Le-
gislatur. Es ist somit ein statisches Instrument. Sollten Zielsetzungen aus dem Legislaturpro-
gramm überholt sein, kann im Aufgaben- und Finanzplan (AFP) und im Jahresbericht darauf 
hingewiesen werden. Die Struktur des Legislaturprogramms orientiert sich an den Aufga-
benbereichen aus dem Aufgaben- und Finanzplan und nimmt Bezug auf die Gemeindestra-
tegie. Die Zielerreichung wird jährlich überprüft. Erreichte Ziele und Abweichungen wer-
den im Jahresbericht rapportiert (vgl. Art. 46 Abs. 2 lit. a OrgV). 

 

 

Strategische Ziele (SZ) 
 

A Qualitätsvolle und dynamische Raumentwicklung  

B Weiterentwicklung zum Zentrum Gesundheit  

C Rahmenbedingungen für Gewerbe- und Dienstleistungsentwicklungen 

D Erhöhung Verkehrssicherheit  

E Optimierung Verkehr 

F Respektvolles Zusammenleben 

G Regionale Entwicklungsplanung 

H Attraktiver Auftritt 

I Verbesserung Finanzkraft 

 

Legende zur Spalte Priorität:  
I innerhalb der nächsten 1 bis 2 Jahre angehen  
II innerhalb der nächsten 3 bis 4 Jahre angehen  
II I  später 
D Daueraufgabe 
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10 Politik und Verwaltung 

Der Aufgabenbereich Politik und Verwaltung umfasst die Leistungen Gemeinderat, Ge-
meindeverwaltung und Regionales Zivilstandsamt. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

1 Wir setzen uns für eine gute medizinische Versorgung in der Region ein.  

1.1  Begleitung Projekt Neubau LUKS Wolhusen I 

1.2  Regelmässiger Austausch mit lokalen Haus- und Fachärzten D 

2 Wir kommunizieren regelmässig, transparent und publikumsgerecht.  

2.1  Monatliche Medienmitteilung D 

2.2  Laufende Information über Aktualitäten auf der Gemeinde-Webseite D 

2.3  Laufende Information über Aktualitäten auf regionaler News-Plattform D 

2.4  Prüfung Einsatz sozialer Medien I 

2.5  Aktualisierung Kommunikationskonzept I 

3 
Wolhusen wird als attraktiver Wohn-, Freizeit- und Erholungsort wahrge-

nommen. 
 

3.1  Regelmässige Überarbeitung Film Wolhusen D 

3.2  Initiierung Anlass für Neuzugezogene I 

4 Wir fördern die aktive Zusammenarbeit mit umliegenden Gemeinden.  

4.1  Regelmässiger Austausch  D 

4.2  Laufende Prüfung Potenzial für interkommunale Zusammenarbeiten D 

5 Wir überprüfen und optimieren unsere Strukturen und Prozesse laufend.  

5.1  Optimierung Gemeindeführungsmodell I 

5.2  Anpassung Reglemente und Verordnungen D 

6 Die Gemeinde Wolhusen wird als attraktive Arbeitgeberin wahrgenommen.  

6.1  Unterstützung von Weiterbildungen der Mitarbeitenden  D 

6.2  Angebot attraktiver Arbeitsbedingungen D 

6.3  Angebot Ausbildungsplätze D 

7 
Wir stellen die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz für die Mitar-

beitenden sicher. 
 

7.1  Neuorganisation Aufgabe Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz I 

7.2  Eingehen Zusammenarbeit mit einer externen Fachstelle I 

7.3  Analyse aktuelle Situation und langfristige Massnahmenplanung I 
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15 Bau und Infrastruktur 

Der Aufgabenbereich Bau und Infrastruktur umfasst die Leistungen Grundbuch, Vermes-
sungs- und Katasterwesen, Bau und Infrastruktur inkl. Regionales Bauamt, Öffentliche An-
lagen (Wanderwege, Freizeit, Friedhof), Schwimmbad, Verwaltungsgebäude, Schul-/ Sport-
anlagen und Liegenschaften Finanzvermögen. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

8 Wir stellen der Schule eine angemessene Infrastruktur zur Verfügung.   

8.1  Schulanlage Berghof. Ausbau Dachgeschoss Trakt D  I-II 

8.2  Schulanlage Rainheim. Konzept Aussenraumentwicklung Pausenplatz I-II 

8.3  Kindergarten Weid. Strategischer Entscheid Gebäudesanierung oder Ersatzneubau II 

9 Wir stellen für die Jugendarbeit geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung.  

9.1  Jugendpavillon. Strategischer Entscheid Gebäudesanierung oder Ersatzneubau II 

10 
Wir unterhalten die gemeindeeigenen Liegenschaften angemessen und neh-

men notwendige bauliche Veränderungen vor. 
 

10.1  Laufende Aktualisierung der Investitions- und Unterhaltsplanung  D 

10.2  Sportanlage Blindei. Beurteilung Sanierung Clubhaus I-II 

11 
Wir schaffen attraktive Freizeit- und Erholungsräume für die ganze Bevölke-

rung. 
 

11.1 
 Mitwirkung bei Realisierung Emmenuferweg unter Koordination Hochwasser-

schutzmassnahmen des Kantons 
I 

11.2  Erneuerung Spielplatz Wiggernweg I 

11.3  Realisierung Sommernutzung Eisfeld Bergboden I 

11.4  Ersatzneubau Spielplatz BLS-Viadukt / Kleine Emme  II 

11.5  Neugestaltung Rössliplatz unter Einbezug der Anspruchsgruppen I 

11.6  Prüfung von Begrünungsmöglichkeiten auf öffentlichen Plätzen und Strassen D 

12 Wir schaffen ein zeitgemässes Angebot für Bestattungen.  

12.1 
 Überprüfung Angebot und Erarbeitung Konzept für künftige Nutzung des Fried-

hofs. 
I 

12.2  Allfällige Anpassung Bestattungs- und Friedhofreglement I 
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20 Öffentliche Ordnung 

Der Aufgabenbereich Öffentliche Ordnung umfasst die Leistungen Feuerwehr, Militärische 
Verteidigung (Schiesswesen) und Zivilschutz. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

13 Wir sorgen für eine zweckmässige Ausrüstung der Feuerwehr Wolhusen.  

13.1  Ersatzbeschaffung Motorspritze I 

13.2  Ersatzbeschaffung Atemschutzbus II 

13.3  Neubeschaffung Materialtransporter II 

13.4  Laufende Überprüfung Löschwasserversorgung D 

14 Die Sicherheit der Bevölkerung ist uns wichtig.  

14.1 
 Erhalt Polizeiposten Wolhusen mit politischer Unterstützung der Gemeinden der 

Region 
D 

14.2  Überprüfung Organisation Gemeindeführungsstab I 

 

25 Bildung  

Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die Leistungen Schulleitung/Schulsekretariat, Bil-
dungskommission, Spielgruppen, Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Kantons-
schule, Musikschule, Schulische Dienste, Schulsozialarbeit, schul- und familienergänzende 
Tagesstrukturen, Sonderschulung, Schulgesundheitsdienst, Schülertransport und Schul-
/Gemeindebibliothek. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

15 
Wir schaffen die Voraussetzungen für ein qualitativ gutes und kosteneffizi-

entes Volksschulangebot. 
 

15.1  Sorgfältiger Einsatz vorhandener Mittel D 

15.2  Aufrechterhaltung heutiger Qualitätsstandard D 

16 Wir treiben die Schulraumplanung gesamtheitlich voran.  

16.1  Analyse und Abschätzung Bedarf für die nächsten 10 Jahre I 

16.2  Einleiten und Umsetzung allenfalls notwendiger Schritte I 

17 Wir setzen das kantonale Entwicklungsprojekt "Schulen für alle" um.  

17.1  Zielorientierte Umsetzung obligatorischer Bausteine I-II 

18 
Wir begegnen dem Thema "herausforderndes Verhalten" von Schülerinnen 

und Schülern zielgerichtet. 
 

18.1  Analyse Ursachen I 

18.2 
 Einleiten und Umsetzung notwendiger Schritte unter Berücksichtigung der kanto-

nalen Strategie 
I-II 
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19 
Wir wollen für Lehrpersonen weiterhin attraktiv bleiben und personelle 

Engpässe vermeiden. 
 

19.1 
 Umsetzung von Massnahmen für den Erhalt der hohen Arbeitszufriedenheit und 

der tiefen Fluktuation 
I 

19.2  Ergreifen von Massnahmen zur Deckung des steigenden Personalbedarfs I 

20 
Wir überprüfen die Organisation und den Bedarf von personellen Ressour-

cen für die Schulleitung. 
 

20.1  Analyse der aktuellen Situation I 

20.2  Einleiten und Umsetzen nötiger Schritte I 

21 
Wir setzen die geforderten Massnahmen aus der externe Evaluation des 

Jahres 2024 um. 
 

21.1  Umsetzung Massnahmen im Bereich "Selbstbeurteilung" II 

22 Wir nutzen die Chancen und Vorteile der Digitalisierung.  

22.1 
 Gezielte Anpassungen zur Weiterentwicklung didaktischer und pädagogischer As-

pekte 
II 

23 Wir legen Wert auf sichere Schulwege.  

23.1  Überprüfung der Sicherheit der Schulwege D 

 

30 Soziales und Gesellschaft 

Der Aufgabenbereich Soziales und Gesellschaft umfasst die Leistungen Kindes- und Er-
wachsenenschutz, Pflegeheime, Haus- und Krankenpflege, Krankenversicherung/Prämien-
verbilligung, Ergänzungsleistungen, Fürsorge, AHV-Zweigstelle, Jugendbetreuung, Alter und 
Familie, Arbeitslosenfürsorge, Asylwesen/Integration, Sport und Kultur. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

24 
Im Rahmen der Frühen Förderung wollen wir die Angebote vernetzen und 

gegebenenfalls erweitern und weiterentwickeln. 
 

24.1  Bedarfsanalyse / Erarbeitung Grundlagen I 

24.2  Umsetzung  II 

24.3  Weiterentwicklung  II-III 

25 Wir leben unser Unicef-Label Kinderfreundliche Gemeinde.  

25.1  Umsetzung Massnahmen aus Aktionsplan 2 I 

26 Wir erweitern das Freizeitangebot für junge Menschen.  

26.1  Weiterentwicklung Ergebnisse aus Schlussbericht NRP-Projekt 16+ I 

27 Wir optimieren und koordinieren die verschiedenen Angebote im Alter.  

27.1  Bedarfsanalyse / Erarbeitung Grundlagen I 

27.2  Umsetzung  II 

27.3  Weiterentwicklung II-III 



Legislaturprogramm 2025 - 2028 Seite 7 

28 Wir werden als altersfreundliche Gemeinde wahrgenommen.  

28.1  Umsetzung des neuen regionalen Altersleitbildes I 

28.2  Begleitung Bauprojekt Wohn- und Pflegezentrum Berghof I 

29 
Wir fördern die familienergänzende Kinderbetreuung und verbessern die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
 

29.1 
 Überprüfung Richtlinie Abgabe von Betreuungsgutscheinen (nach kantonaler Ver-

nehmlassung) 
I-II 

30 
Wir fördern das vielfältige Vereinsleben für ein aktives Dorfleben und für 

den Zusammenhalt in der Gesellschaft. 
 

30.1  Bereitstellung gemeindeeigener Infrastrukturen D 

30.2  Überprüfung Vereinsbeiträge I 

31 
Wir fördern die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund und 

das Zusammenleben verschiedener Kulturen. 
 

31.1  Stärkung Zusammenarbeit mit Verein WiN Integration Wolhusen Werthenstein D 

31.2 
 Aufbau und Umsetzung Projekt Schlüsselpersonen mit Verein WiN Integration 

Wolhusen Werthenstein 
I 

 

35 Verkehr und Raumordnung 

Der Aufgabenbereich Verkehr und Raumordnung umfasst die Leistungen Gemeindestras-
sen/Strassenwesen, Regionalverkehr, Technischer Dienst, Parkplatzbewirtschaftung und 
Raumordnung. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

32 
Als regionaler Verkehrsknotenpunkt streben wir Optimierungen im motori-

sierten, nichtmotorisierten und öffentlichen Verkehr an.  

32.1  Lobbying Realisierung Umfahrung Wolhusen Süd D 

32.2 
 Begleitung Sanierung Menznauerstrasse K11 (Abschnitt Rebstock – Abzweigung 

Spitalstrasse) durch Kanton 
I 

32.3  Prüfung Bikesharing-Angebot im Siedlungsgebiet I 

33 

Wir stellen der Bevölkerung ein sicheres, zweckmässiges, gut unterhaltenes 

Strassen- und Wegnetz und angemessene Parkierungsmöglichkeiten zur 

Verfügung. 
 

33.1  Sanierung oder Instandsetzung Buholzstrasse I 

33.2  Sanierung Berghaldenweg I 

33.3  Sanierung Berghofstrasse II 

33.4  Verlängerung Trottoir entlang LUKS/Tennisplatzanlage I 

33.5  Überprüfung und Anpassung Parkierungsreglement I 

33.6  Projektbezogene Prüfung Massnahmen zur Förderung Langsamverkehr I 
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34 Wir fördern parzellenübergreifende bauliche Entwicklungen.  

34.1  Erlass Bebauungsplan durch Stimmberechtigte I 

34.2 
 Gespräche mit Grundeigentümerschaften über Entwicklungsabsichten und -mög-

lichkeiten 
D 

34.3  Gegebenenfalls Aktivwerden auf dem Immobilienmarkt D 

35 Wir schaffen ein attraktives Dorfzentrum als Ort der Begegnung.  

35.1  Neubeurteilung Gestaltung Rössliplatz und Kreiselareal I 

35.2  Umsetzung Massnahmen beim Rössliplatz II 

35.3  Prüfung Begrünung im Siedlungsgebiet D 

36 
Wir setzen uns für eine gute Breitbandabdeckung auf dem gesamten Ge-

meindegebiet ein. 
 

36.1  Prüfung bedarfsgerechter Glasfaserausbau ausserhalb Siedlungsgebiet I 

 

40 Umwelt, Ver- und Entsorgung 

Der Aufgabenbereich Umwelt, Ver- und Entsorgung umfasst die Leistungen Abwasserbe-
seitigung, Abfallbeseitigung, Wasserversorgung, Gewässerverbauung, Arten- und Land-
schaftsschutz, Umweltschutz und Wärmeverbund Berghof. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

37 

Wir verbessern die Trink-/Löschwasserversorgung und die Abwasserent-

sorgung im Fontannental und anderen Gebieten ausserhalb des Siedlungsge-

biets. 
 

37.1  Prüfen Machbarkeit Wasserversorgungs- und Kanalisationsanschluss Fontannental I 

38 
Wir stellen die ordnungsgemässe Siedlungsentwässerung sicher und erneu-

ern die Anlagen bei Bedarf. 
 

38.1  Abschluss Überarbeitung Genereller Entwässerungsplan (GEP) I 

38.2  Sanierung Kanalisation Lätten – Wisstannenweid – Burghalde – Strittenmatt I 

38.3  Sanierung Kanalisation Brugglöchli – Schmitteli II 

38.4 
 Erstellung Sanierungsplan Abwasserleitungen aufgrund Resultate Zustandsaufnah-

men 
II 

39 Wir regeln die Entsorgung von Separatabfällen neu.  

39.1  Erarbeitung Leistungsvereinbarung mit Sammelsurium AG I 

39.2  Prüfung zentraler Sammelstelle im Dorf I 

39.3  Überprüfung Finanzierung I 

40 
Wir unterhalten den Nahwärmeverbund Berghof und erweitern diesen 

nach Möglichkeit. 
 

40.1  Anschluss Gebäude Bebauungsplan Entlebucherstrasse an Nahwärmeverbund I 
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41 
Wir unterstützen Aktivitäten Dritter für den Umweltschutz nach unseren 

Möglichkeiten. 
 

41.1  Unterstützung regelmässiger Clean-Up-Day D 

 

45 Volkswirtschaft 

Der Aufgabenbereich Volkswirtschaft umfasst die Leistungen Konzessionen, Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei, Tourismus, Industrie, Gewerbe und Handel. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

42 
Wir fördern die Vernetzung der Natur- und Landschaftsräume sowie Bio-

diversität.  
 

42.1  Weiterführung ökologisches Vernetzungsprojekt in der Landwirtschaft I 

43 Wir pflegen den Kontakt mit dem Gewerbe.  

43.1  Regelmässiger Austausch mit Gewerbebetrieben und Gewerbeverein D 

43.2  Jährlicher Besuch von ein bis zwei Gewerbebetrieben D 

43.3 
 Jährliche Durchführung der Feierabendgespräche zusammen mit Gemeinde 

Werthenstein 
D 

44 Wir machen die touristischen Angebote besser bekannt.  

44.1  Anpassung touristische Signalisation II 

 

50 Finanzen 

Der Aufgabenbereich Finanzen umfasst die Leistungen Regionales Steueramt,  
Gemeindesteuern, Sondersteuern, Finanzausgleich, Kapital- und Zinsendienst,  
Betreibungsamt. 
 

 Ziele / Massnahmen Priorität 

45 Wir halten unsere finanzpolitischen Grundsätze in einer Finanzstrategie fest.  

45.1  Erarbeitung und Erlass I 

46 
Wir wollen regelmässig positive Rechnungsabschlüsse erzielen, die Schul-

denlast reduzieren und den Steuerfuss an die Region angleichen. 
 

46.1  Umsetzung Stossrichtungen zur Verbesserung der Gemeindefinanzen D 

46.2 
 Investitionsvolumen maximal im Rahmen des Selbstfinanzierungsgrades von 100 % 

(exkl. Spezialfinanzierungen) 
D 

46.3  Prüfung Steuersenkung D 

47 
Wir fordern Anpassungen des Soziallastenausgleichs im Rahmen der Revi-

sion des Finanzausgleichsgesetzes. 
 

47.1  Aktive Mitwirkung bei Totalrevision Finanzausgleichgesetz D 
 


